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Das Weltfest des Pferdesports ist eröffnet
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Das erste Siegerpaar: 
Olivier Robert gewinnt  
mit Vadrouille d‘Avril
Seiten 2 und 3

Isabell Werth und das 
deutsche Dressurteam 
sind die große Favoriten
Seiten 4 und 5
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Auf der Ehrenrunde: Der Franzose Olivier Robert siegt mit Vadrouille d’Avril im 

STAWAG Eröffnungsspringen. FOTO: THOMAS RUBEL

Robert siegt auf 
dem „Speedpferd“

Birgit Rosenberg gab im Vorfeld 
eine Prognose ab, und mit dieser 
Prognose lag sie schon am ersten 
Wettbewerbstag der Springreiter 
goldrichtig. Die ALRV-Sportver-
antwortliche sagte: „Ich bin davon 
überzeugt, dass Frankreich auch 
sportlich seine Spuren hinterlas-
sen wird.“ Das ist dem diesjährigen 
Partnerland des CHIO schon beim 
STAWAG  Eröffnungsspringen gelun-
gen: Der französische Equipe-Reiter 
Olivier Robert war auf seinem tem-
peramentvollen „Speedpferd“, der 
zehnjährigen Fuchsstute Vadrouil-
le d’Avril, im Fehler-Zeit-Aufgalopp 
ohne Abwurf geblieben und nach 
67,59 Sekunden im Ziel.

Dass diese Zeit zum Sieg reichen 
würde, hatte der 43-Jährige nicht 
erwartet, als er als 32. Starter den 
Parcours fehlerfrei verließ. „Ich bin 
nicht geritten, um zu gewinnen“, 
sagte Robert. Drei Starter legten 
noch eine Nullrunde hin, aber we-
der der Ire Bertram Allen auf Casper, 
noch Marcus Ehning (Borken) auf 
Calanda oder die US-Amerikanerin 
Laura Kraut auf Berdenn de Kergane 
unterboten seine Zeit. Kraut landete 
auf Platz zwei, Ehning wurde als bes-
ter Deutscher Dritter. Nur acht von 
51 Startern waren bei der „Aufwärm-
runde“ ohne Fehler geblieben, die 
Zeit stellte für viele Reiter das größ-
te Hindernis dar. (bj)

Beim STAWAG Eröffnungsspringen bleibt der 
Franzose fehlerfrei. Rosenbergs Prognose . . .
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Die vollständige
Lösung lautet:

Auch in diesem Jahr lädt der CHIO Aachen alle Leser
der Turnierzeitung zu einem Gewinnspiel rund um das „Weltfest

des Pferdesports“ ein. Von Dienstag bis Samstag beantworten
Sie täglich eine Frage und tragen die markierten Buchstaben

in die Kästchen für die Lösung ein. Die Lösung finden Sie
jeweils beim Blättern in Ihrer Turnierzeitung!

Und das können Sie gewinnen:

1. Preis ROBINSON: Traumferien im ROBINSON CLUB
SCHLANITZEN ALM, 7 Übernachtungen für 2 Personen im
Doppelzimmer, exklusive Anreise und Transfer

2. Preis STAWAG: Eine Fahrt mit dem
STAWAG Heißluftballon für 2 Personen

3. Preis Mercedes-Benz Niederlassung Aachen:
Ein Wochenende mit einer Mercedes-Benz A-Klasse

4. Preis NetAachen: Sonos Play:1 Smart Speaker

5. Preis Langnese: Ein Langnese Strandset

6.-10. Preis Lambertz: Je eine Lambertz-Printen-Truhe
voller Köstlichkeiten

Alle richtigen Einsendungen nehmen an der Endauslosung teil. Einsendeschluss
ist der 03. August 2019 (Datum des Poststempels). Schreiben Sie die komplette
Lösung und Ihr Alter auf eine Postkarte und senden Sie diese zurück an:

Aachener Reitturnier GmbH, Stichwort Gewinnspiel,
Albert-Servais-Allee 50, 52070 Aachen

Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.
Mitarbeiter von ALRV/ART, des Zeitungsverlages Aachen und
deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Datenschutzerklärung der Aachener Reitturnier GmbH ist
einsehbar unter www.chioaachen.de

Die nächste Folge erscheint am: Donnerstag 18. Juli 2019

FRAGE 2
Heute gibt es die erste
Gelegenheit, sich für den
„Rolex Grand Prix“ zu qualifi-
zieren. Bei welcher Prüfung?

Antwort:
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WDR: 14.15 – 17.00 Springreiten, Preis von Eu-
ropa

CHIO-TV

Es ist oft bewölkt, die Sonne lugt aber auch her-
vor. Ihren Schirm können Sie im Auto oder direkt 
zu Hause lassen, die Regenwahrscheinlichkeit 
beträgt null Prozent. Die Temperaturen: ange-
nehme 20 bis 23 Grad.

DAS WETTER

HAUPTSTADION
11.15 – 12.50 Uhr: Preis des Handwerks 
Springprüfung (Fehler/Zeit)
13.35 – 16.55: Turkish Airlines-Preis von Euro-
pa Springprüfung mit Stechen
17.30 – 19.30: Preis der StädteRegion Aachen 
in memoriam Landrat Hermann-Josef Pütz, 
Zwei-Phasen Springrüfung

DEUTSCHE BANK STADION
14.00 – 16.00: Preis der VUV – Vereinigte Un-
ternehmerverbände Aachen, Prix St. Georges
16.30 – 20.35: HAVENS Pferdefutter-Preis, 
Grand Prix CDI*

FAHRSTADION
13.00 – 18.10: Preis der Fa. Horsch, Der Entsor-
ger, Dressurprüfung für Vierspänner

CHIO HEUTE Die erste Siegerin 
in der Dressur 2018

Der Prix St. Georges ist in jedem Jahr 

beim CHIO der Aufgalopp in der Dressur. 

2018 gewann Dorothee Schneider mit 

dem achtjährigen First Romance (unser 

Foto zeigt die beiden beim Hallenturnier 

im vergangenen Jahr in Frankfurt) den 

Preis der Vereinigten Unternehmen-

verbände Aachen. Die Framersheime-

rin Schneider gehört auch in diesem 

Jahr mit Showtime wieder zur Equipe, 

zudem sattelt sie Sammy Davis jr. 

 Foto: imago

Marcus Ehning war auf Calanda 
schnell unterwegs beim STAWAG 
Eröffnungsspringen, das war schon 
vor dem letzten Hindernis deutlich 
zu sehen. Geplant war das aber ei-
gentlich nicht. Der 45-Jährige lan-
dete am Ende mit seiner elfjährigen 
Stute als bester Deutscher auf Platz 
drei. Ein Erfolg, der den Borkener 
selbst ein bisschen überrascht hat.

Herr Ehning, hätten Sie im Vorfeld 
damit gerechnet, dass Sie Dritter 
werden könnten?
Marcus Ehning: Eigentlich nicht. Ich 
wusste zwar, dass Calanda ein sehr 
grundschnelles Pferd ist, aber ich 
habe es nicht darauf angelegt, das 
Springen zu gewinnen.

Heißt das, dass Sie Ihre Stute schon 
fast bremsen mussten?
Ehning: Sagen wir es so: Calanda 
ist ein Pferd mit allen Möglichkei-
ten. Allerdings ist sie vom Kopf her 
schwer zu dosieren. Sie hatte in der 

Vergangenheit viel Verletzungs-
pech. Mir war es wichtig, dass 
wir einfach unseren Rhyth-
mus finden.

Könnten Sie sich vor-
stellen, dass Sie ein zu-
künftiges Champio-
natspferd wird?
Ehning: Von der Er-
fahrung her wäre 
das möglich. Aber 
wir sind noch nicht 
eins genug.

Wie bewer-
ten Sie den 

Parcours des Eröffnungsspringens 
insgesamt?
Ehning: Es war eine sehr schöne 
Runde. Der Rasen im Hauptstadi-

on ist vom Allerfeinsten.

Und nur Olivier Robert und 
Laura Kraut waren 
noch schneller . . .
Ehning: Das 

stimmt. Man hat 
aber schon gemerkt, 
dass viele Starter den 
Parcours nur zu Trai-
ningszwecken gerit-
ten sind.

Mit welchem Gefühl 
gehen Sie in die Tur-
nierwoche?

Ehning: Mit einem gu-
ten. Die Vorbereitung 
spielt in diesem Zusam-
menhang eine wichtige 
Rolle. Und die war auch 
sehr gut.

Im vergangenen Jahr ha-
ben Sie den Rolex Grand 
Prix von Aachen im Sat-

tel von Prêt à Tout gewonnen. Mit 
welchem Pferd starten Sie in die-
sem Jahr?
Ehning: Ich gehe aktuell davon aus, 
dass ich auf Funky Fred in das Sprin-
gen gehen werde. (bj)

Calanda überrascht Marcus Ehning 
Der Borkener ist bester Deutscher im Auftaktspringen. „Ein Pferd mit allen Möglichkeiten“.

Bester Deutscher beim Auftaktspringen: 

Marcus Ehning auf Calanda. 

 FOTO: WOLFGANG BIRKENSTOCK

CHIOZeitung

STAWAG Eröffnungsspringen (4000 
Euro):  1. Olivier Robert (Frankreich) - Vadrouil-
le d´Avril 0 Strafpkt./1:07,59 Min. (1000 Euro); 
2. Laura Kraut (USA) - Berdenn de Kergane 
0/1:08,28 (800); 3. Marcus Ehning (Borken) 
- Calanda 42 0/1:10,27 (600); 4. Jur Vrieling 
(Niederlande) - Dallas 0/1:10,47 (400); 5. Allen 
(Irland) - Casper 0/1:11,10 (280); 6. Martin Fuchs 
(Schweiz) - Clooney 51 0/1:11,77 (220); 7. Gerrit 
Nieberg (Sendenhorst) - Quibelle de la coeur 
0/1:13,39 (160); . . . 12. Daniel Deußer (Meche-
len/Belgien) - Scuderia 1918 Tobago Z 2/1:20,68 
(100)

Sparkassen-Youngsters-Cup (3900): 1. Scott 
Brash (Großbritannien) - Hello Franklin 0/66,32 
(759); 2. Gregory Wathelet (Belgien) - Melia de 
Regor 0/67,31 (600); 3. Henrik von Eckermann 
(Schweden) - Little Magic 0/67,96 (450); 4. Ger-
rit Nieberg   (Münster) - Ben 0/68,28 (300); 5. 
Christian Kukuk (Riesenbeck) - Mumbai 0/68,81 
(210); 6. Elizabeth Madden (USA) - Garant 
0/69,07 (165); 7. Patrick Stühlmeyer (Osna-
brück) 0/70,04 (120)

CHIO IN ZAHLEN

stawag.de/oecher-energie

Öcher Energie
Zusammenbewegen
wir Aachen

Viel Erfolg

beim CHIO

2019!
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Erfolgsverwöhnt sind beide, doch 
während für die deutschen Dressur-
reiter von Monica Theodorescu der 
Sieg im Nationenpreis beim CHIO 
Aachen zum achten Mal in Folge fast 
schon eine Pflicht ist, wäre der vier-
te Erfolg der deutschen Springreiter 
von Otto Becker schon eine Sensa-
tion. Mit der Bundestrainerin Dres-
sur und dem Bundestrainer Sprin-
gen sprach Helga Raue.

Was erwarten Sie vom CHIO 2019 
im Allgemeinen?
Monica Theodorescu: Sehr gute 
Leistungen unserer Reiter, wieder 
ein tolles Publikum in Aachen und 
ein tolles Fest der Pferde.
Otto Becker: Aachen ist immer et-
was Besonderes 
für uns, der Nati-
onenpreis und der 
Große Preis ge-
hören neben den 
Championaten zu 
den Highlights der 
Saison. Es ist un-
ser Heimturnier.

Und was erwar-
ten Sie vom Nationenpreis im Be-
sonderen?
Theodorescu: Unser Nationenpreis 
geht ja über zwei Tage, den Grand 
Prix am Donnerstag und den Spéci-
al am Samstag. Ich erwarte, dass wir 
in diesem Jahr schon am ersten Tag 
die Führung übernehmen und nicht 

wie im vergange-
nen Jahr erst am 
zweiten Tag.

Becker: Die 
Konkurrenz ist 

sehr stark, die Ta-
gesform wird ent-

scheiden. Aber na-
türlich wollen wir 

wieder gewinnen. 
Das Springen 
unter Flutlicht 
mit diesem Pu-
blikum im Rü-

cken – das ist 
immer ein 

Gänse-

hautgefühl. Und wenn man dann 
noch gewinnt, ist das ein besonde-

rer Moment.

Sie beide haben 
ja selbst eine gan-
ze Reihe Nati-
onenpreise für 
Deutschland und 
in Aachen gerit-
ten. Gibt es einen, 
der Ihnen beson-
ders in der Erin-

nerung geblieben ist?
Theodorescu: (lacht) Ja, dass wir in 
Aachen immer gewonnen haben, 
wenn ich im Team geritten bin. 
Aber im Ernst, der Nationenpreis in 
Aachen hatte und hat immer eine 
besondere Bedeutung, ist immer 
etwas Besonderes, da es das Heim-
turnier ist, das man gewinnen will.
Becker: Ich habe auch einige Mal 
mit dem Team in Aachen gewon-
nen – das ist einfach nur schön.

Gab es einen Großen Preis in Ihrer 
Reiterzeit, an den Sie sich beson-
ders erinnen?
Becker: Ja, 2000 – und nicht 
nur, weil ich den mit Cento 
gewonnen habe. Ich wollte 
unbedingt ins Olym-
pia-Team in 
Sydney. 
Und 

dachte, dass meine Leistungen da-
für ausreichen müssten. Da es sonn-
tags in Strömen 
goss, wollte ich mit 
Blick auf Olympia 
nichts ris kieren 
und bin zu Bun-
destrainer Her-
bert Meyer gegan-
gen und habe um 
Dispens vom Gro-
ßen Preis gebe-
ten. Ich habe aber 
einen richtig schönen Einlauf be-
kommen, Herbert hat gesagt: „Reit 
du erst mal“. Dass habe ich getan 
und sogar gewonnen.
Theodorescu: 1990 war es ähnlich 
feucht. Ich habe mit  Grunox mei-
ne Pirouetten und Piaffen in tie-
fen Pfützen gemacht, aber den 
„Großen Dressurpreis von Aa-
chen“ gewonnen. Und 2012 – 
da habe ich mit Whisper die 
CDI****Tour gewonnen. Was 
da außer mir noch keiner 
wusste, es war mein letztes 
Turnier im Sattel, da ich 
danach Bundestrainerin 

werden sollte.

Gab es einen besonderen Nationen-
preis für Sie als Trainer?
Theodorescu: Der im vergangenen 
Jahr war besonders, da wir aufho-
len mussten und das grandios ge-
macht haben.
Becker: Die letzten drei – die wir ge-
wonnen haben. 2016 vor Rio mit ei-
nem erfahrenen Team und in den 
vergangenen beiden Jahren mit ei-
ner stark verjüngten Truppe.

Und wie sieht es mit dem Großen 
Preis aus?
Theodorescu: Der ist jedes Jahr be-
sonders, bei der Kür herrscht im 
Deutsche-Bank-Stadion immer 

Gänsehautfee-
ling. Wenn ich da 
an die Ritte von 
Isabell Werth, He-
len Langehanen-
berg und auch 
Kristina   Brö-
ring-Sprehe in 
den letzten Jah-
ren denke – un-
glaublich.

Becker: 2018 war insgesamt ein 
sehr emotionaler CHIO für mich. 
Hans-Günter Winkler, mit dem ich 
viel Kontakt hatte, war gerade ge-
storben, und ich habe die Rede bei 
der Trauerfeier gehalten. Dann ha-
ben wir erneut den Nationenpreis 
und Marcus Ehning den Großen 

Preis gewonnen – das war eine 
unglaublich emotionale Wo-
che für mich.

Welche vier Reiter wer-
den im Nationen-

preis starten?
Becker: Simone 

Blum, Mar-
cus Eh-

ning, 
Daniel 

Deu-
ßer 
und 

Christian 
Ahlmann. 
Maurice 
Tebbel 
ist Er-
satz.

„Aachen ist immer etwas Besonderes“
Erinnerungen und Ausblicke der Bundestrainer Monica Theodorescu und Otto Becker 

Die Konkurrenz ist sehr 
stark, die Tagesform 

wird entscheiden. Aber 
natürlich wollen wir 

wieder gewinnen.
Otto Becker, Bundestrainer der 

deutschen Springreiter, über den 
Nationenpreis

Auftritte in Aachen: Monica Theo-

dorescu 1992  und Otto Becker 

2004 mit seinem berühmten 

 Cento. FOTOS: IMAGO

Glückliche Bundestrainer: Otto Becker (l.) nach dem Triumph seiner Spring-

Equipe beim Nationenpreis in Aachen 2018 und Dressur-Bundestrainerin 

 Monica Theodorescu. FOTOS: IMAGO

„Der ist jedes Jahr be-
sonders, bei der Kür 

herrscht im Deut-
sche-Bank-Stadion im-

mer Gänsehautfeeling.“
Monica Theodorescu, Bundestrai-
nerin der deutschen Dressurreiter, 

über den Großen Preis
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Vom ersten Ritt an auf Platz eins
Dressur-Bundestrainerin Monica Theodorescu gibt Isabell Werth und ihren deutschen 
Teamkolleginnen eine klare Vorgabe mit auf dem Ritt in das Dressur-Viereck

Spätestens am Sonntag wird die 

Entscheidung fallen, dann wird Mo-

nica Theodorescu das Team für die 

Europameisterschaften im August 

in Rotterdam vorstellen. „Wir wer-

den eine Longlist mit acht Paaren 

benennen, aber ganz klar sagen, 

wer die ersten vier sind und wer Re-

serve ist“, sagt die Dressur-Bun-

destrainerin. Erste Wahl ist die Aa-

chen-Equipe mit Isabell Werth 

auf Bella Rose, Dorothee Schnei-

der auf Showtime, Jessica von Bre-

dow-Werndl auf Dalera und Helen 

Langehanenberg auf Damsy. Die 

ersten drei hatten auch im vergan-

genen Jahr bei den Weltreiterspie-

len 2018 in Tryon zum Gold-Team 

gehört. Vierter im Bunde war da 

Sönke Rothenberger mit Cosmo ge-

wesen. Doch der Fuchs kam am Tag 

vor der DM in Balve mit einer Ko-

lik in die Klinik, so dass der Titelver-

teidiger passen musste. Auf dem 

zwölfjährigen Fuchswallach wird 

heute im Grand Prix CDI**** das be-

sondere Augenmerk liegen. (rau)

Rothenbergers Cosmo 
unter Beobachtung

LONGLIST MIT ACHT PAAREN FÜR DIE EM

Immer die Fa-

voritin, natür-

lich auch in 

 Aachen: Isabell 

Werth mit Bel-

la Rose bei der 

DM in Balve im 

Juni. FOTO: DPA
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Marcus Ehning hatte die Bundestrai-
nerin lachend getröstet: „Nach dem 
zweiten Tag habt ihr doch geführt“, 
sagte der Springreiter, als Monica 
Theodorescu vor dem CHIO-Start 
auf 2018 zurückblick-
te und monierte, dass 
die deutschen Dres-
surreiter nach dem 
Grand Prix am ersten 
Tag in der Ge-
samtwertung 
nur auf Platz 
zwei gele-
gen hatten. 

„Trotzdem“, unterstrich Theodo-
rescu, „das möchte ich in diesem 
Jahr nicht wieder erleben.“

Auf die Dänen achten

Das deutsche Dressurteam, das zu-
letzt sieben Mal in Folge gewann, 
startet morgen in der Reihenfol-
ge Helen Langehanenberg (Bil-
lerbeck) mit Damsey, Jessica von 
Bredow-Werndl (Tuntenhausen) 

mit Dalera, Dorothee Schneider 
(Framersheim) mit Showtime 
und Isabell Werth (Rheinberg) 
mit Bella Rose in den Grand Prix. 
Als stärkste Konkurrenz hat die 
Bundestrainerin die Dänen aus-
gemacht, da die anderen Teams 

wie etwa die USA ohne Vize-Welt-
meisterin Laura Graves oder 
Großbritannien ohne Carl Hes-

ter am Start sind.
Zwar wird Olympiasiege-

rin Charlotte Dujardin, die 
zuletzt bei ihren EM-Sie-
gen mit Valegro 2015 in der 
Soers zu sehen war, starten, 
sie setzt aber auf ihr Zweit-
pferd Erlentanz und nicht 
auf Mount St. John Freesty-
le, mit dem sie in Tryon 
WM-Bronze gewann. Doch 

auch die Ergebnisse vor 
Erlentanz, den Dujar-
din in Aachen erstmals 
außerhalb Großbritan-

niens auf dem Festland 
vorstellt, haben aufhorchen las-
sen.

„Die Dänen um Daniel Bach-
mann Andersen reiten stark, die 
müssen wir im Auge behalten“, 
sagt die Bundestrainerin. Der 
29-Jährige hatte zuletzt unter an-
derem auf Blue Hors Zack den 
Grand Prix und die Kür beim 
Fünf-Sterne-CDIO in Falsterbo 
gewonnen.

Dabei sattelt Cathrine Du-
four, die 2017 EM-Silber mit 
dem Team und zwei Mal Ein-

zel-Bronze gewann, ihr Top-Pferd 
Cassidy gar nicht im Nationenpreis, 
sondern Bohemina. Der 16-jährige 
Cassidy ist bereits heute im Viereck 
zu sehen, Dufour stellt ihn im Grand 
Prix der sogenannten CDI****-Tour 
vor, der um 16.30 Uhr beginnt. Und 
so stark wie nie zuvor besetzt ist: 
Im Starterfeld stehen Emilio, un-
ter Isabell Werth Vorjahressieger 
im „Großen Dressurpreis von Aa-
chen“, Cosmo und Sammy Davis jr., 
Team-Weltmeister 2018 unter Sönke 
Rothenberger (Bad Homburg) bzw. 
Dorothee Schneider. „Und auch Es-
colar wird unter Hubertus Schmidt 
immer stärker, der Hengst entwi-
ckelt sich sehr gut“, sagt Theodo-
rescu.

Kür oder Spécial, das ist die Frage

Nach dem Grand Prix müssen sich 
die Reiter entscheiden – für den 
Start im Spécial am Freitagabend 
oder für die Kür am Samstagabend. 
„Die meisten deutschen Paare wer-
den im Spécial antreten“, sagt Theo-
dorescu, die mit Blick auf die Euro-

pameisterschaften im August in 
Rotterdam in dieser klassischen Prü-
fung auch die Leistungen besser ver-
gleichen kann.

Definitiv die Kür wird Ingrid Klim-
ke (Münster) mit Franziskus wählen. 
Somit wird der Samstag für die Ama-
zone zum Großkampftag, denn am 
Morgen startet sie schon mit der 
deutschen Equipe im Vielseitig-
keits-Nationenpreis.

Auch Lokalmatadorin Jill de Rid-
der (Aachen), die mit Whitney un-
ter anderem beim internationalen 
Turnier in Lipica den Grand Prix ge-
wann, wird heute im Grand Prix ihre 
Rheinländer-Stute satteln. Nach ei-
ner langen Verletzungspause hatte 
sich Whitney erst im vergangenen 
Jahr beim CHIO auf der großen Büh-
ne zurückgemeldet und sich zuletzt 
immer besser präsentiert. Und ihre 
Reiterin hat zudem hoffnungsvol-
len Nachwuchs im Stall: Mit der erst 
fünfjährigen Moosbend’s Rockade-
ra qualifizierte sich Jill de Ridder für 
die Weltmeisterschaften der jungen 
Dressurpferde Anfang August in Er-
melo.  (rau)
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Der Plan des Turniergeländes: alles auf einen Blick
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Der Titelverteidiger verzichtet auf den Start beim 
Turkish Airlines-Preis, weil er zurzeit nur ein 
„Top-Pferd“ hat. Kein offener Wassergraben.

Von Eckermann 
schont Mary Lou

Am Ende siegte bei Henrik von 
Eckermann die Vernunft. „Du bist 
hier, um zu reiten. Dafür bist du hier, 
und nicht, um zuzugucken“, sagt 
der Schwede. Die Enttäuschung ist 
von Eckermann anzusehen. Denn 
der Titelverteidiger verzichtet auf 
die Teilnahme beim diesjährigen 
Turkish Airlines-Preis. Der Fokus 
des Springreiters liegt auf dem Na-
tionenpreis am Donnerstag und 
dem Rolex Grand Prix am Sonntag. 
Kein Wunder, will sich der Schwe-
de doch mit einem Sieg beim Gro-
ßen Preis die Chance auf den Rolex 
Grand Slam und eine Prämie von ei-
ner Million Euro bewahren.

Ein strammes Programm

Angesichts dieses strammen Pro-
gramms beim diesjährigen CHIO 
und der Tatsache, dass er zurzeit nur 
über ein „Top-Pferd“ verfüge, hat 
sich der Schwede dafür entschie-
den, seiner Stute Mary Lou nicht 
zuviel zuzumuten. Trotz des drit-
ten Platzes beim Sparkassen-Young-
sters-Cup sei Wallach Little Magic 
D’Asschaut noch nicht soweit. Zu-
frieden zeigte sich von Eckermann 
mit der Leistung beim STAWAG Er-
öffnungsspringen, bei dem er auf 
Mary Lou mit vier Fehlerpunkten 
und einer Zeit von 89,26 Sekunden 
auf dem 20. Platz landete.

Bei seinem Sieg im vergangenen 
Jahr musste von Eckermann bereits 
auf das geliehene Pferd Castello zu-
rückgreifen. „Dieses Pferd habe ich 
in diesem Jahr leider nicht“, sagt der 

38-Jährige enttäuscht. Der Schwie-
rigkeitsgrad beim Turkish Airli-
nes-Preis sei so hoch, dass man ei-
nem Pferd „keinen Gefallen“ tun 
würde, wenn es noch nicht auf To-
pniveau ist: „Da muss man auch fair 
gegenüber den Tieren bleiben.“

Durch von Eckermanns Verzicht 
steht somit bereits vor dem ers-
ten Starter fest, dass es in diesem 
Jahr einen anderen Sieger beim 
mit 125.000 Euro dotierten Wettbe-
werb geben wird. Wer gewinnen will, 
muss eine schwierige Springprü-
fung meistern. Denn Parcoursbauer 
Frank Rothenberger hat sich für die 
Reiter etwas Ungewöhnliches ein-
fallen lassen. Unter den 13 Hinder-
nissen befindet sich nämlich in die-
sem Jahr kein offener Wassergraben. 
„Zum ersten Mal, seit ich hier bin“, 
sagt Rothenberger. Stattdessen war-
tet auf die Teilnehmer ein als Kombi-
nation genutzter Doppelgraben mit 
Triplebarre und Stallsprung. Ein be-
sonders schwieriges Hindernis für 
die Pferde, da es sich direkt neben 
einem See befindet und die Tiere da-
durch abgelenkt werden können.

Kein Wunder, dass die Reiter sich 
dieses Hindernis am Dienstag schon 
mal ganz genau mit ihren Pferden 
anschauten, um böse Überraschun-
gen beim Springen zu vermeiden, 
das mit acht Hindernissen auf den 
ersten 200 Metern direkt in die Vol-
len steigt. „Vom Schwierigkeitsgrad 
ist es ein Großer Preis“, sagt auch 
von Eckermann. Wohl auch deshalb 
hat am Ende bei ihm die Vernunft 
gesiegt.  (lv)

Die Belastung gezielt steuern: Henrik von Eckermann auf Mary Lou beim 

 STAWAG Eröffnungsspringen.  FOTO: WOLFGANG BIRKENSTOCK

Der Parcours für den Turkish Airlines-Preis hat es in sich. Dieses Mal muss kein 

offener Wassergraben übersprungen werden.
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19 Bloggerinnen sind in diesem Jahr auf dem CHIO aktiv

Sie heißen Saskia, Annica, Lia Julie oder Harriet (Foto): Blog-

gen beim CHIO ist weiblich. Deshalb ist die Lounge bevorzugt 

in grau-rosa gestylt, Orchideen stehen neben Polstersesseln 

vor der überdimensionalen Blumenplakatwand, die als Sel-

fie-Hintergrund dient. 19 Bloggerinnen hat der ALRV diesmal 

zum CHIO geladen. „Sportlich ambitionierte Influencerinnen 

mit qualitativem Content“, wie Managerin Janine Stach sagt. 

2017 hat der ALRV damit begonnen, an Bloggerinnen aktiv 

heranzutreten und diese einzuladen. In der Lounge in der Pi-

azza Lavazza können sie sich austauschen, Interviews und Fil-

me erstellen, Reiter treffen wie 2018 Dorothee Schneider oder 

Simone Blum. Und ihre Fans können zum Meet and Greet in 

die Lounge kommen. „Wir wollen die jüngere Zielgruppe an-

sprechen und dort abholen, wo sie sich wohlfühlen“, meint 

Stach. Denn wenn sich eins beim CHIO bewährt hat, dann das 

Rezept „Wer einmal kommt, kommt wieder“ . . . (ust)

Der ALRV wird 
auch 2019 wieder 
Glück bringen

Es ist dem Aachen-Laurensberger 
Rennverein (ALRV) ein besonderes 
Anliegen, das therapeutische Reiten 
und Reiten für Menschen mit Behin-
derungen zu fördern. Die langjäh-
rige Kooperation zwischen ALRV 
und Deutschem Kuratorium für 
therapeutisches Reiten läuft auch 
in diesem Jahr wieder in Form der 
Glücks-Bringer-Aktion. Am Soer-
ser Sonntag haben Johanna Hu-
bert aus Herzogenrath und Jason 
Schlesinger publikumswirksam de-
monstriert, wie man trotz Handicap 
großen Sport betreiben kann. Spen-
den, die die Glücks-Bringer bereits 
am Sonntag und noch während des 
laufenden CHIO sammeln, kommen 
dem therapeutischen Reiten in der 
Aachener Region und dem Kin-
der-Unterstützungsfonds zugute. 
Elke Lindner vom Kuratorium er-
klärt: „Die Spenden gehen ohne ei-
nen Cent Abzug an diese wichtigen 
Projekte.“ Denn therapeutisches 
Reiten wird nach wie vor nicht von 
Krankenkassen und anderen Trä-
gern finanziert. Sammelbüchsen 
stehen an den Infoständen bei den 
Kassenzelten im Soerser Weg und in 
der Albert-Servais-Allee.  (ust)

CHIOZeitung

What a Viu

Die Idee: Weiche organische Formen im Inneren treffen auf geometrisch präzise Außenkonturen. Eine Fusion der unterschiedlichsten Materialien -
Keramik, Holz, Metall und Glas. Der Anspruch: Perfektion aus jeder Perspektive, Technologie für maximalen Komfort. Das Ergebnis: Viu.
Design by sieger design, realisiert von Duravit. What a Viu! Noch mehr Baddesign: www.duravit.de

Willkommen im Bad von morgen.
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Die Soers als Prüfstein für die EM

Irgendwann wird Bundestrainer 
Karl-Heinz Geiger die Entscheidung 
treffen müssen, welche drei Vierer-
gespanne die deutschen Farben bei 
der WM im kommenden Monat in 
Donaueschingen vertreten werden. 
Und es müssen nicht unbedingt die 
beim CHIO bestplatzierten Fahrer 
sein, die dann bei den Kontinen-
tal-Wettkämpfen an den Start gehen 
dürfen. Die besten fünf deutschen 
Gespanne sind in der Soers ohne-
hin schon am Start. „Alle drei Teil-
prüfungen sind gleichwertig. Und 
wenn man in der Dressur Punkte lie-
gen lässt, ist man eigentlich schon 
weg vom Fenster“, legt Geiger ge-
steigerten Wert darauf, ein ausge-
wogenes Team zu finden, eins, das 
in der Dressur, bei den Hindernissen 
und auch auf der Marathonstrecke 
vorne mit dabei ist. Denn für jeden 
Starter werden zwei von drei Diszi-
plinen gewertet, Schwächen auf der 
Langdistanz können durch Erfolge 
in den anderen beiden ausgeglichen 
werden und umgekehrt,

So hat die erste 33-jährige Marei-
ke Harm aus Negernbötel eindeutig 
ihre Stärken als Dressur-Spezialistin 
und zwischen den Hindernissen, 
Michael Brauchle und Georg von 
Stein könnten eher für das Punkte 
sammeln auf der Marathonstrecke 
infrage kommen. Doch wen auch 
immer Karl-Heinz Geiger (“Hier 
wird die endgültige Wahl getrof-
fen, welche drei 
Gespanne antre-
ten dürfen“) fa-
vorisiert, die 
eigentliche Ent-
scheidung fällt 
ohnehin erst kurz 
vor dem Wett-
kampf, wenn die 
Pferde den Ge-
sundheitscheck 
bei den Tierärzten bestanden ha-
ben.

Dennoch hat der Wettbewerb in 
der Aachener Soers ein ungeheures 
Prestige und ist für den Cheftrai-
ner der deutschen Gespannfahrer 
die Gelegenheit, seine Topleute im 
Vergleich mit der internationalen 
Creme de la Creme des Fahrsports 
zu sehen. Und der härteste Konkur-
rent – wie könnte es anders sein – 
sind die Niederlande. „Wir können 
in Deutschland zwar aus einem grö-
ßeren Potenzial an Gespannfahrern 
schöpfen, aber in den Niederlanden 
sind die Bedingungen am professi-
onellsten“, sieht Geiger andere Vo-
raussetzungen beim Team Oranje 
gegeben.

So gehen die beiden Topfahrer 
Brauchle und von Stein ganz ge-
wöhnlichen Berufen nach und be-
treiben den Hochleistungssport 

Gespannfahren, der viel Trainings-
arbeit und Ausbildungsanstrengun-
gen mit den Tieren erfordert, qua-
si als Hobby. Ein Hobby, das auch 
seinen Preis hat, denn ein Top-Ge-
spannpferd wird mit einem Preis 
von 50.000 bis 100.000 Euro taxiert. 
Man muss also den Gegenwert ei-

nes Rennwagens 
bezahlen, um ge-
rade einmal vier 
wettbewerbsfähi-
ge PS ins Gelände 
zu bringen.

„Da ist es schon 
nötig, dass sich 
die ganze Fami-
lie beteiligt und 
den Fahrer un-

terstützt“, sagt Geiger und hat da-
bei auch die Familie Sandmann im 
Auge, denn Vater Christoph hat sei-
ne Tochter Anna, die ebenfalls in der 
Soers an den Start gehen wird, bis 
zur echten Konkurrentin um die 
Platzierungen ausgebildet. „Anna 
ist sehr erfolgreich, war schon von 
Kindesbeinen an mit dem Sport in 
Berührung.“

So hat der Bundestrainer wie im-
mer in Aachen die Qual der Wahl, 
doch in diesem Jahr vielleicht noch 
mehr als sonst, denn als Ausrichter 
einer Europameisterschaft will man 
natürlich auch in den Wettbewerben 
überzeugen. „Ich hoffe, wir kommen 
in der Nationenwertung hier in Aa-
chen wieder aufs Siegertreppchen“, 
nennt Karl-Heinz Geiger seine aktu-
ellen Erwartungen. Und die für die 
Europameisterschaften auch gleich 
mit.  (rom)

Bundestrainer Karl-Heinz Geiger hofft, dass die deutschen Gespannfahrer in Aachen wieder 
auf das Siegerpodest kommen und sichtet seine Topteams für die Kontinentalmeisterschaften

„Alle drei Teilprüfungen 
sind gleichwertig. Und 
wenn man in der Dres-

sur Punkte liegen lässt, 
ist man eigentlich schon 

weg vom Fenster.“ 
Karl-Heinz Geiger,

Bundestrainer Gespannfahren

Bundestrainer Karl-Heinz Geiger ist als aufmerksamer Beobachter beim Training der Gespannfahrer in der Soers unter-

wegs.  FOTO: UWE ANSPACH
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Ihre Eintrittskarte für den CHIO  

Aachen können Sie bestellen, wie 

Sie wollen: Zum Beispiel mit wenigen 

Klicks online. Und wenn Sie vorab ger-

ne aus Ihrem gewählten Block einen (vir-

tuellen) Blick ins Stadion werfen möch-

ten, dann wählen Sie den Link zu den 

„3D-Tickets“. Oder soll es doch lieber die 

persönliche Beratung sein? Dann wäh-

len Sie die Hotline 0241-917-1111, und Sie 

sprechen mit einer der freundlichen Da-

men aus unserem Kartenverkauf – die 

übrigens vor Ort in der Aachener Soers 

sitzen und ganz genau wissen, was Sie 

Ihnen da verkaufen. Das machen sie na-

türlich auch gerne von Angesicht zu An-

gesicht: Einfach vorbeikommen bei uns 

in der Albert-Servais-Allee 50 in Aachen. 

Wir sind für Sie da. Versprochen.

Sie können auch schon für den 

CHIO 2020 Karten erwerben, und 

zwar über das Ticketing im Onlineshop. 

Der CHIO im kommenden Jahr findet 

vom 29. Mai – 7. Juni statt.

 0241 – 917-1111
Wer noch Karten braucht, kann sich 

unter dieser Nummer melden.

Karten im internet:

www.chioaachen.de/tickets

DIE TICKET-HOTLINE

German Racing

Unsere 6 Galopper 
präsentieren das diesjährige Part-
nerland Frankreich �

@CHIO_Aachen  #chioaachen 
#weltfestdespferdesports #worl-
dequestrianfestival #grcing #ger-
manracing

Maggie Buggie

So excited to be part of 
#chioaachen 2019 this week! It‘s 
shaping up to be such a fab event - 
can‘t wait! 


uhlichsteffi

#chioaachen #springen

deusser

Autogrammstunde mit 
Nelson Müller lavazzaofficial !  
#chioaachen


bettina_hoff-
mann1711

Man gönnt sich ja sonst 
nichts...#chioaachen


galopp50plus_by_
miksmagazin

@ahlmannchristian fachsimpelt 
mit seiner Tante Marlies Stolten-
berg beim @chio_aachen 

 www.facebook.com/chioaachen    www.instagram.com/chio_aachen  

 www.youtube.com/user/wwwCHIOAACHENde    twitter.com/KARLI_CHIO

SOCIAL MEDIA

DiegesamteKollektionfindenSie anunseren
Fan-Shopsauf demTurniergelände

Kollektion

CHIOAachen

#chioaac
hencolle

ction

2019
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Der CHIO bei uns im Netz

Spitzensportler, Top-Pferde, viele 
Emotionen und diese ganz beson-
dere Atmosphäre in der Soers: Der 
CHIO ist Jahr für Jahr ein Event vol-
ler großer Momente. Die kleinen 
Geschichten am Rande der sport-
lichen Ereignisse kommen bei uns 
aber trotzdem nicht zu kurz.

Auf unseren Webseiten und un-
seren Social-Media-Kanälen wer-
den unsere Reporter während der 
gesamten Turnierwoche die wich-
tigsten Ereignisse und die schönsten 
Geschichten für Sie festhalten – mit 
spannenden Reportagen und exklu-
siven Blicken hinter die Kulissen.

 
Auf allen Kanälen dabei

In unserem Online-Special unter 
 az-web.de/chio und an-online.de/

chio finden Sie täglich aktuelle Bil-
der und Berichte von den sportli-
chen Höhepunkten aus der Soers. 
Unsere Videoreporter liefern außer-
dem täglich Videos mit den High-
lights des Tages und halten die span-
nendsten Ereignisse rund um den 
CHIO im Bewegtbild fest.

Alle Videos sowie die Top-Themen 
aus unserer Berichterstattung fin-
den Sie selbstverständlich auch auf 
der Facebook-Seite unserer Sport-
redaktion unter facebook.com/  

aachenerzeitungnachrichtensport.
Für hartgesottene CHIO-Fans ha-

ben wir in diesem Jahr zudem eine 
Diskussionsgruppe rund um den 
CHIO gegründet: Unter  facebook.

com/groups/chio.aachen versorgen 
wir euch mit aktuellen Infos und 
freuen uns auf spannende Diskus-
sionen mit Ihnen!

Auf unserem Instagram-Account 
@west_eck blicken wir außerdem in 
der gesamten Woche hinter die Ku-
lissen des Turniers und zeigen span-
nende CHIO-Ansichten abseits der 
sportlichen Entscheidungen.

Reporterinnen und Reporter von AZ und AN sind jeden Tag 
für Sie unterwegs. Berichte gibt es in unserem Online-Special.

Mit Kamera und Mikrofon: Laura Weinberger (von links), Stephan Kreutz und 

Ines Kubat sind die ganze Woche auf dem Gelände unterwegs. FOTO: MARC HECKERT
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In der Soers ist derzeit jeden Tag 

eine Menge los auf der Bühne 

des Medienhauses Aachen. Die-

se steht gleich neben dem Haupt-

stadion, daher ist es vor allem für 

die Springreiter nur einen Kat-

zensprung weit entfernt. Für den 

heutigen Mittwoch haben sich 

schon Springreiterin Laura Kla-

phake und Dressur-Bundestrai-

nerin Monica Theodorescu ange-

sagt. Aber auch ALRV-Präsident 

Carl Meulenbergh wird den bei-

den Moderatoren Laura Weinber-

ger und Thomas Vogel einen Be-

such abstatten und einen Blick 

hinter die Kulissen gewähren. Zu-

dem haben sich Karnevalsprinz 

Martin I. Speicher und sein Hof-

statt erneut angesagt.

Ein Foto mit Karli?

Und natürlich kommt auch wie-

der CHIO-Maskottchen Karli vor-

bei, der gerne für Fotos zur Verfü-

gung steht. Mit der Fotobox des 

Medienhauses und Videos zum 

Mitraten können sich die Besu-

cher zudem selbst mit einbrin-

gen.

Laura Klaphake steht 
Rede und Antwort

MEDIENHAUS AKTUELL

Ein Produkt aus dem

Gleich online bestellen unter: www.aachener-zeitung.de/onlineportale

Anzeige

Multifunktionshalle:
Jetzt wird’s konkret

Neuveröffentlichung: Eintauchen in „Aachener Untiefen“

Freibäder und Badeseen: Wo man in der Region überall
schwimmen kann

Aachen

Die neue Ausgabe —
jetzt im Handel

Auf dem Fahrrad
die Region genießen

Lokales Aachen Alemannia Aachen Ladies in Black Karlspreis Wallonie
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VIDEOS AUS AACHEN

Zehntausende Schüler
bei „Fridays for Future“
in Aachen

Eindrücke vom Historischen
Jahrmarkt in Kornelimünster

Und plötzlich könnte Bewegung kommen in die seit Jahren

festgefahrene Situation. Nach Informationen unserer Zeitung

hat die Stadt Aachen erstmals einen konkreten Plan für den Bau

einer neuen Sport- und Veranstaltungshalle auf den Tisch gelegt.

Und der weicht von allen bisher in die Diskussion gebrachten

Modellen ab.

Jetzt

4Wochen

kostenlos
testen*

OS US ACAlles Wissenswerte

schnell zur Hand
mit dem Newsportal der Aachener Zeitung

*Nur möglich, wenn in Ihrem Haushalt nach dem 1.1.2018 noch kein 1-monatiges Testangebot zu den AZ/AN-Onlineportalen genutzt wurde.

LOKALES REGION SPORT PANORAMA POLITIK WIRTSCHAFT KULTUR RATGEBER AnmeldenMENÜ
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